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Des Freundschafts-Banners Auferstehung
Resurrexit-Auferstehung! So rufts

bereits die wiedererwachte Natur in
tausend jubelnden Accorden durch die
weiten Lande 1

An Busch und Baum sprießen die
jungen Triebe der Luft und Sonnie

entgegen und die gefiederten Sänger
der Luft schmettern es in freudigen
Synfonien ins Aeter-Blau.

Wer sollte in diesem neuen Weben
un<^ Wirken der Natur unberührt blei-
beri? Auch das Menschenherz, das so
oft leicht veTzagte, faßt unwillkürlich
neuen Mut und neue Lebensfreude
und stimmt mit ein ins ewig sich er-
neuernde; Fiat — Es werde!

Von diesem Frühlingsweben und
Frühlingshoffen sind auch ganz mäch-
tig die ehemaligen Paten des „Freund-
schafts-Banners" ergriffen worden.
Uralte christl. Pflicht der Paten ist es

von jeher gewesen, selbst die Erzie-
hung eines Sprößlings in die Hand zu
nehmen, wenn die Eltern dazu unfä-
hig waren oder wurden, wie in un-
serem Falle.

Und so fanden sie es gewissermas-
sen als ihre Pflicht, dasselbe demi
Winterschlafe zu entreißen und einer
neuen Zukunft entgegen zu führen.

Die Macht der Presse ist groß, ist
eine Welt- und Geistesmacht! Von
ihr hängt es größtenteils ab, ob die
Menschen gut oder schlecht beein-
flußt werden. —

Unser Ziel und unsere ideale Auf-
gäbe besteht darin, unseren Artgenos-
sen beiderlei Geschlechtes, nur gute
Kost, auf sauberer, schön ge-
schmückter Tafel darzubieten. Unsere
Zeitschrift soll zur sittlichen Hebung
und Bildung, wie zur Unterhaltung un-
serer Clubmitglieder beitragen, dann:
aber soll sie auch all' den vielen un-
verstandenen und stillen Duldern von
nah und fern, Freude und Sonnen*
schein in ihr Leben tragen und ihnen
sagen: Seid unverzagt, ihr seid ja
nicht allein, mit Euch fühlen tausende,
die unter der nämlichen Aechtung lei-
den

„Durch Licht zur Freiheit, durch
Kampf zum Sieg!" Dieses unser altes
Motto wird seine Zauberkraft nie ver-
lieren
' Kampf aber allem, was Schmutz
und käufliche Liebe heißt! Dieses Ge-.
schwür, das unsere ganze Bewegung
diskreditiert und verächtlich macht,
muß seziert und ausgemerzt werden.
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Als weitere Aufgabe betrachten wir
sodann: Aufklärend und belehrend auf
jene unserer Mitmenschen einzuwir-
ken, die sich heute noch berechtigt
glauben, Steine auf uns zu werfen',
uns als pervers und entartet zu halten
nur deswegen, weil wir nun einmal
anders denken und fühlen, wie sie.
Es liegt an uns selbst, sie darüber auf-
zuklären; ihnen durch unser person-
liches Tun und Handeln uns ihre Ach-
tung und ihr Verständnis abzuringen.

Wir wissen wohl, und sind uns des-
sen vollauf bewußt, daß wir damit
eine sehr große und sehr heikle Auf-
gäbe auf uns nehmen, aber wir ha-
ben Vertrauen auf uns selbst und auch
auf Euch, verehrte Artgenossen, und
vor allem: Einen starken, unbeugsa-
men Willen, der vor keinem Hindernis
kapituliert 1 —

Damit glauben wir in kurzen Zü-
gen unser Programm dargelegt zu ha-
ben.

Jetzt ist es an Euch, liebe Artgenossen
und -Genossinnen, durch Euere tätige
Mithilfe, sei es durch ein festes Abon-
nemen't oder geistige Mitarbeit, uns
in unserer schweren Aufgabe zu un-
terstützen. Wir tun es ja für Euch und
für Euere Interessen!

Die letzte Nummer des „Freund-
schafts-Banners" erschien als No. 19
am 1. Oktober 1932, wir geben das
erste, nun im Drucke erscheinende
Blatt, fortlaufend als No. 20 heraus.

Und nun, liebes „Freundschafts-
Banner" flattere hinaus in den fri-
sehen Frühlingswind, sammle Deine,
alten Freunde aufs neue unter Deine
Fahne, erwirb uns weitere, treue Le-
ser und bring uns bald gute Kunde
über freundliche Aufnahme!

Vorwärts und aufwärts!
Redaktion und Verlag.

Basler-Gruß ans „Freundschafts-Banner"
Ich grüße Dich „Freundschafts-

Banner!"
Wieder bist Du erwacht in einer

Zeit, wo alles verstummen wollte, als
hättest Du gewußt, wie bitter notwen-
dig Du bist! —

Du bist gekommen, um für unser
Recht und Ideal und auch für die Ei-
nigkeit zu kämpfe?!, um jedem die<

Hand zu reichen, ob reich, ob arm.
Nicht zu sondieren aus materiellen
Gründen, sondern überall sollst Du
sein, den Unbewußten zu trösten, ihre
Wunden zu heilen und aber auch in
einem Jeden den Kampf zu wecken.

Ich weiß, Du willst nur das Gute
und Edle, das wird Dir den Weg
bahnen!

Du willst nur das Wahre und
R e cTi t e das wird Dir den Sieg
bringen. Deine Parole ist und soll sein:
Kampf, Liebe und Frieden!

Ich gebe Dir die Hand, denn Du
bist mein bester Kamerad und meine
Ueberzeugung ist, daß Dir noch viele
mit Freuden die Hand entgegen rei-
chen werden.

Ernst Feist, Präsident
des ehemal. „Excentric-Clubs"

in Basel.
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Spannender Roman folgt in nächster Nummer!
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